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Berlin, vom 25 Novembern 
Bey dem Pellkowskyschen Infanterieregi¬ 

ment ist der Capitain Herr von Sternfels, 
zum Major ; der Staabscapitain Herr von 
Pogwisch, zur Compagnie; der Premier¬ 
lieutenant Herr von Dyck, zum Staabscapi¬ 
tain ; der Secondelieutenant Herr von Vie-
tinghoff, zum Premierlieutenant; der Fähn¬ 
rich Herr v Block, zum Secondelieutenant; 
und der gefreyte Corporal Herr von Zalusky, 
zum Fähnrich avancil et. 

Se. Majestät der König haben den bey der 
hiesigen Servis-Commißion siebenden Ober-
Pilleticr und Rendanten, Herrn Eberhard 
Daniel Priese inBetracht Dessen vieljahrigen 
Dienste, Geschicklichkeit und guten Eigen¬ 
schaften, das Pl adicat als Kriegesrath aller-
gnädigsi beyzulegen geruhet. 

Sonntags war bey Ih ro Majestät der Kö¬ 
niginn Cour lindSoupee. 

Seine Excellenz der würklicht Geheime 
Staats- und Kriegesmimsier, Herr von Hei, 

nitz, ist aus dem Magdeburgischen zurück 
gekommen. 

Der in Rußischen Diensten stehende Major 
Herr Grafvon Manteuffel, ist nach Potsdam 
abgegangen. 

Wien, den 7 November. 
Man wil l nun wiederum einen Törkenkrieg 

haben, und unsere Politiker ziehen auch un¬ 
sern Hof mit in das Handgemenge. Ein 
Paar angekonnnene Couriers, mit deren De¬ 
peschen man sehr geheimnißvoll ist, geben 
Ursache zu dieser Vermuthung. 

Aus einem Schreiben aus Hanau, 
vom 4ten November. 

Bald hatten wir in unserer Nachbarschaft 
einen kleinen Bauernkrieg bekommen, wel¬ 
cher aus folgendem Anlaß entstand: Ein aus 
einem Benedittinerkloster auf der sächsischen 
Grenze entsprungener Pater, welcher in Go, 
tha dte Evangelisch-Lutherische Lehre ange¬ 
nommen, predigte vergangenen Conntag 
früh in dem Reichsstadt Frankfurtlschen 



Marktflecken BonüMäs, und Nachmittags 
sollte derselbe in dem auch gedachter Reichs¬ 
stadt zugehörigen Dorfe Niedererlenbach pre¬ 
digen. Als er nun gegen Mittag von einem 
Orte zum andern unter Begleitung vieler 
Bauern erster« Orts gehen wollen, dleStras-
fe aber an der Churmaynzischen Grenze vor-
vey gehet, kam aus dem Churmaynzischen 
Doiife Harheim eine grosse Anzahl bewafne-
ter Bauern, welche sich des Geistlichen be¬ 
mächtigten und ihn auch in ihr Dorf brach¬ 
ten. Die Bonamäjer Unterthanen sahen 
dieses nicht gleichgültig an, und widersetzten 
sich. Hier gab es Schläge, und einige wur¬ 
den verwundet, welches gar nicht zu bewun¬ 
dern ist, indem sich ZO bis 40 unbewaffnete 
gegen eine Zahl von 70 bis 8o Bewaffnete 
nicht sehr zur Wehre setzen können. Inzwi¬ 
schen wurde auf Frankfurter Dörfern die 
Sturmglocke angezogen, und befand sich bald 
eine Zahl von 600 beysammen, welche noch, 
mals aus Harheim ihren Geistlichen verlang¬ 
ten, aber vergebens. Dieser Vorfall wurde 
sogleich nach Frankfurt berichtet, und ist die 
Verfügung mittelst der Regierung in Maynz 
getroffen worden, daß die Harheimer zügel¬ 
losen Unterthanen zur wohlverdientenStrafe 
gezogen, und heute den Geistlichen auf die 
Frankfurter Grenze wieder abliefern müßen. 
Die hiesigen Unterthanen stunden den Frank¬ 
furtern bey, und dieser kleine Vorfall hatte 
leicht grössere Mißhelligkeilen nach sich ziehen 
können. 

Haag, dettzNovembet. 
Vor einigen Monate«, da der Prinz von 

Mecklenburg-Strelitz bey dem Ptinz Erb-
siatthalter sich auf einem Besuch befand, 
führte letzterer, um einen so angenehmen Gast 
mit allem Sehenswürdigen ;u unterhalten, 
ihn nack Sheveling, um die Abfahrt der 
Sckiffe und Boote auf den Wallfischfang zu 
sehen, ein in Holland für angenehm gehalte¬ 
nes Schauspiel, und wobey die Matrosen 
und Schiffleute gemeiniglich im Parade-
wachen und Zeigung ihrer Gesmicllichkeit 
wetteifern. Der Prinz von Oranien stand 

am Ufer, als eben t>le Schisse ihre Oeegelaus-
spannten, da denn ein Knabe an Bord eines 
der Schiffe, im Eifer, des Prinzen Augen 
durch Beweisung einer besondern Thätigkeit 
auf sich zu ziehn, unglücklicher Weise über 
Bord fiel. Der Prinz von Oranien sah es 
nicht sobald als er augenblicklich in das Was¬ 
ser sprang, in dem edlen Vorsaß ihn zu ret¬ 
ten, und waren Se. Durchl. in größter Ge¬ 
fahr zu ertrinken, durch eins Welle die über 
ihnen wegging. Als der Prinz mit Mühe 
wieder ans Land gebracht worden, fragten 
einigevonseinemHofstaate, wie er, an des¬ 
sen Leben so viel gelegen, sich selbst hätte wa¬ 
gen mögen? Se. Durchl antwortete aufs 
leutseligste, daß sie in dem Augenblick, da 
derKnabe fiel, nicht an die Wichtigkeit ihrer 
Person gedacht, sondern aus einem Hinreis¬ 
senden Gefühl von Menschenliebe so begierig 
geworden waren, ihn zu retten, als ob es 
I h r Bruder gewesen wäre :c. Den Eltern 
dieses Knabens, welcher sein Leben in einem 
lobenswürdigen aber zu gewagtemBemühen, 
das Vergnügen des Prinzen zu vermehren, 
verlohren, setzten Se. Durchl. eine ansehn? 
liche Pension aus. 

Haag den 9 Nov. 
Der Englische Gesandte, Ritter I)ork, hat 

dem wöchentlichen Präsidenten der Generals 
staaten ein Memoire übergeben, worin er um 
den freyen Durchzug durch Holland für die 
nach America bestimmten Deutschen Recru-
ten, welche den Rhein herunter kommen, an¬ 
gesucht. Der General Rainsfort, welcher 
ben Auftrag hat, erwähnte Recruten zu N im-
wegen in Empfang, und zum Dienst Seiner 
Großbrilannischen Majest. in Pflichten zu 
Nehmen, ist bereits von London hier einge¬ 
troffen. 

Paris den 8 Nov. 
Zum Beweis, daß hier gegenwartig an kek 

nen Krieg gedacht werde, dienet die den Off i -
cieren, welche Urlaub genommen haben, er¬ 
theilte König!. Erlaubniß, vom isten Oct. an 
bis künftigen l 5ten May von ibrenReqimens 
lern abwesend seyn zu dürfen j bey d«n Ober-



sie« erstreckt sich diese Erlaubniß bis auf den 
isten I u n . 

Die wichtige Sage erhält sich noch immer, 
daß die Königin von Portugals entschlossen 
sey, dem Bourbonifchen Hausvertrage bey-
zutreten. 

W dm Portugiesischen Kästen schwärmet 
eine Menge von Americanischen Raubschif¬ 
fen herum. Ste plündern die Englischen 
Schiffe, ohne selbst derPortugiesischen zu ver¬ 
schollen. Daher auch zwey Kriegsschiffe 
dieses Reichs inVereinigung eines Engellän-
bers gegen sie ausgelaufen sind. Kurz vor¬ 
her haben gedachte Kaper 10 Englische 
Schiffe und ein Französisches, welches mit 
Englischen Waaren fur mehr als 4oc>c>oPf. 
Sterl. beladen war, weggenommen. 

Madrit den 17 October. 
Dieser Tage gieng der Herzog von Bejar, 

einer der vornehmsten und reichsten Gran¬ 
des von Spanien, ohne Kinder mit Tode ab. 
Die Gräsin von Pennafiel, Gemahlin des 
Sohnes des Herzogs von Ossuna, bekommt, 
als Herzogin von Candia, 109OO Ducaten, 
und derHerzog von Warwick, als Herzog von 
Viragna, 70200 Ducaten. Die Patres 
Oratorii sollen auch einen ansehnlichen Theil 
erhalten. Die Wittwe hat 24000 Ducaten 
WtttwewGeha!t,und bekommt alle Pferde, 
Kutschen, Meubles und eine Heerde von 
IOOO0 Stück Vieh. 

Petersburg deniFDLt. 
Ihre Majest. die Kaiserin haben ansthn-

liche Summcn unter diejenigen Armen ause 
theilen lassen,welche bey der neulichen großen 
Überschwemmung der Newa vorzüglichen 
Schaden gelitten haben. Man arbeitet uut 
vereinigten Kräften an ^Wiederherstellung 
der durch gedachte Fluch sehr mitgenommc-
nen Gärten, Canäle u. s. f. und Hosset, daß in 
kurzer Zett von diesem traurigen Vorgange 
nicht die geringste Spur mehr zu sehen seyn 
Wird. 

Stockholm den 7 Nov. 
Der Koma hal durch bas Collegium Medi-

t M eine Instructwn für sämmtliche Web¬ 

mütter ausfertigen lassen. Es soll künftig 
nicht nur jede von den kleinen Städten, sons 
dem auch jedes Kirchspiel auf dem Lande, 
eine Wehmutter erhalten. 

Aus Holland den l i Nov. 
Ittdeßen daß sich die Nachrichten von ei¬ 

nem bevorstehenden Friedensbruche zwischen 
Rußland und derPforte vervielfältigen, fahrt 
der Rußtsche Hoffort, eine Menge Obligatio¬ 
nen, die in diesem Lande in den Jahren 1769 
und i77c>für selbigen negociiret wurden, zu 
bezahlen. Es ist bereits öffentlich bekannt 
gemacht, daß verschiedene gebachter Obliga? 
tiomnvom isienFebr. künftigen Jahres be¬ 
zahltwerden sollen; auch werden all« Obli¬ 
gationen d;e im Jahre 1769 im Comtoir der 
Banquiers Raymond und Theodor voy 
Ameth in Amsterdam negociiret, und deren 
Bezahlung noch nicht angekündigt worden, 
abgetragen, und wird damit den i5ten May 
1778 der Anfang gemacht werden. Die I n ¬ 
haber dieser Obligationen haben indessen 
Freyheit, ihr Capital noch ic> Jahre gegen 
eine jahrliche Interesse von 4 Procent sie¬ 
heu zu lassey, wobey sich aber Ih ro Kaiser!. 
Majestät die Freyheit vorbehalten, das Capi¬ 
tal zu bezahlen, wenn die ersten 6 Jahre ab¬ 
gelaufen sind. 

Amsterdam, den 15 Nstv. 
Wie sehr die öffentlichen Blatter von Neu-

Vork das Publirumtmralzuost hintergehen, 
davon Hat man einen neuen Beweis an den 
Briefen, die zwischen den Hrn. Franklin und 
Deane und dem König!. Großbritanische« 
Ambassadeur, Mylord Stormont, zu Paris 
gewechselt worden sind. Erstgedachte Herren 
haben zwar, mittelst eines Schreibens vom 
22sten Februar dieses Jahrs, von welchem 
itzt eine Abschrift, die für völlig zuverlaßig 
angegeben wird, im Druck erschienen ist, dem 
Ambassadeur eine Auswechselung vorgeschla¬ 
gen ; aber „nur von looBrittischen Matro¬ 
sen, die damals der Kaper-Capitam Wecks, 
von der Fregatte, der Reprisal, in Frankreich 
in seiner Gewalt hatte, gegen so viele Ameri¬ 
kanische, die in England gefangen gehalten 



purden, damit man erstere nicht nachAmerika 
schicke« dürfte." Ueber dieses, scheinet die 
Antwort, welche, nach derselben Neu-Mork 
Zeitung, der Lord Etormont aufsolchen Aus-
wechselungs-Vorschlag ertheilet haben soll, 
nicht allerdings acht mitgetheilet zu senn; 
oder, wenn sie es gewesen ist, so haben doch 
die Hrn. Franklin und Dean ein Schreiben, 
welches ihnen von gedachtem Ambassadeur 
zugekommen ist, nicht zuverlaßig genug fär 
ein solches, das von diesem Ambassadeur 
käme, angesehen. Man ersieht dieses aus der 
nachstehendcngetreuenUeberseßung einer hier 
zu Lande, und auch schon in London gedruck¬ 
ten Antwort, welche mehrgedackte Herren an 
den tord Stormont geschickt haben: 

Paris, den 3 Apri l , 1777. 
My lo rd , 

„ I n Antwort aufein Schreiben, welches 
einige der wesentlichsten Angelegenheiten fär 
die Menschlichkeit und für die beyden ltzt im 
Kriege befangenen Nationen, Großbritan¬ 
nien und die Vereinigten Staaten von Ame¬ 
rika, betrift, haben wir das hier eingeschlos¬ 
sene Papier, als von Ihnen kommend, em¬ 
pfangen. W i r schicken es Ihnen ju reiferer 
Ueberlegung zurück." 

Gezeichnet: B.Franklin. S.Deane. 
Die Londoner Zeitung, welche dieses mit¬ 

theilet, fügt jedoch mit einem 1^8. hinzu : 
Die Worte des Schreibens, von welchem die 

Rede war gewesen : „Der Ksn^gl. Amkasscv 
deur nähme keine Anträge voll Rebellen an, 
es wäre dann, daß dieselben kämen, Seine 
Majestät lm, Gnade anzustehen." 

Aus Enaettand. 
Wahrhafte Anecdote von unserm letztverstor¬ 

benen Könige. 
Se. Majestät hatten es sich ordentlich zum 

Gesetze gemacht, nach dem Mittageessen die 
Gräfin von Parmouth zu besuchen. AIs Sie 
an einem Nachmittage durch deren Vorzim¬ 
mer, nur mit einem einzigen Pagen, gien^l i , 
riß ein Packet Guimen, das Sie in der Hand 
hatten, von einander, und eine davon rollte 
unter einen Verschlag, in welchem gemeinig¬ 
lich Holz zum Einhetßen für das Schlafzim¬ 
mer der Grafin lag. Nachdem der König 
das übrige I h m entfallene Geld sorgfaltig 
aufgelesen hatte, und I h m nur die eineGuwee 
noch fehlte, sprach Erzu den Pagen : , Kom, 
wir müssen diese Guinee finden; hier hilfmir, 
dieses Holz wegzuschaffen. „ Der König und 
der Page schritten da: aufzum Werk, und die 
Guinee wurde bald gefunden. „ Gut, sagte 
nun der König, ihr habt bartgearbeitet, da 
ist eineGuinee für eure Mühe; aber Ich wolle 
nicht gern etwas verlieren." — Ein nachah¬ 
mungswürdiges Exempel (setzt das Blatt , 
aus welchem diese Anecbote genommen ist, 
hinzu) fur die höheren Departements des 
Staats. 

I n der Privi legien Schleichen Mtungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb KornS 
Buchhandlung ist zu haben: 

Vollimhauß, D.A. der Hannoversche Rechenschüler, oder deutlicher Unterricht wie man 
mit ganzen und gebrochenen Zahlen im Rechnen umgehen, und alle Aufgaben nach der 
Kettenregel berechnen kann, 8. Hannover, 777 i o zgr. 

tüeder, Frani.Herm.Heinr eines Blumengarten, 
für diejenigen welche vcn denPlumen noch keine Kenntniß haben, 8. Hmmov. 777 2o sqr. 

Herings, Dan. Heinr. Abhandlungen von den Schulen der Propheten unter dem alten Testa¬ 
mente, 8- Breslau, 777 8lgr. 

Nölting, I o h . Heinr. Vinc. Ueber die Vorbereitung zu einer glucklichen Ehe, 8. Hamburg, 
777 losgr. 

Straks, Carl, Medicinische Beobachtungen von der Petetschenkrankheit, 8. Copenhagen, 
777 i?sar. 

Briefe über die Freyheit der menschlichen Seele, «« Weimar, 778 l o sgr. 



Anweisung, kurze, zur Prüfung und Erkenntniß seiner selbst, für die Jugend, 8. Gotha, 
778 iGqr . 

Briefe von Herrn Ioh . Georg Jacob! und Gleim, 8. Berlin, 778 25 sgr. 
Geschichte, neuere, der Polar-Lander, ister Theil, 8. Berlin, 778 2o sgr. 
^l ^cltinc:e nn N^moir« ä'une Dame 6e yuHÜte ecritc pgr ?Ue meme, avec l» Zluite, 

8.776 1 8 ^ . ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ 

Da eine Harfen- und Flöten-Uhr, mit einem vergoldeten und emaillirten Zifferblatte, 
welche auser den Stunden und Minuten auch die Secunden aus der Mitte zeiget, und 8 Tage 
gehet, wobey 3 Walzen jede mit 2 Stück befindlich, auch das Flotenwerk dreymal verändert 
werden fan, verkaufet werden soll; so wird solches dem Publiko hierdurch bekanntgemacht̂  
und können Liebhaber diese Uhr bey dem Uhrmacher Pfützner vor dem Oderthore, neben dem 
Tischlerboden wohnhaft, in Augenschein nehmen. Breslau den 20 Nov. 1776. 

(I . .8.) Königl. Preuß.Bresl. Krieges- und Domamenkammer. 
" DemnaÄ) M . ^ k ^ Unser allergnadigster Herr, in einem lud 3ato Berlin 

den 8 Februar 1770 befunden, daßalleOncraK^ Ver< 
träge und Versprechungen, deren Object die Summe von 50 Rthl. übersteiget, schriftlich er¬ 
richtet werdet widrigenfalls aber unverbindlich seyn sollen, so wird dem Publiko hierdurch 
bekannt gemacht, daß dieses Edict, womit es zu jedermans Wissenschaft gelange, in denStad-
ten aufden Nachhausern und Märkten, und aufdem Lande, in den Gerichtsstadten und Kret-
scham,öffentlich ausgehänget sey und daselbst von einem jeden nachgcfthen und gelesen werden 
könne. Breßlau den lyMärz 1770. 

Königl. Pre^ß. Oberamtsreqierung zu Breslau. 
Bey dem hiesigen Königlichen pu^jUar-lüolle^w soll̂ cl jn^Hntiam des von BeerlnuW 

schen Vormundes Wilhelm Samuel von Herford desRaths alhier dieGastwirthschaft in dem 
hiesigen Pohlttischen Gasthofe zurFechtschule genannt deren Ertrag auf den Grund der dar¬ 
über vom 1 Jan. 1767. bts zum letzten December 1772 auf 1120 Rthlr. 6 Ggr. 8 ^ d'. ange^ 
schlagen ist, und solche in den le;ten drey Jahren aus 1056 Rthlr. verpachtet gewesen, auf drey 
nacheinander folgende Iabre nemlich vom 1 Ianuarii 1778 bis zum lezten December 1780 an 
den Meistbierhcnden verpachtet werden. Es können sich demnach alle und jede, welche so-
thane Gastwirthschaft zn pachten Lust und Vermögen haben den 28 November dieses Jahres 
vor der dazu angeordneten Königlichen pupillar-^ommislion aufdem hiesigen Oberamte per¬ 
sönlich oder durch genungsam bestellte Specialgevollmächtigte elnfmden ihr Geboth thun und 
alsdann gewärtigen, daß diese Gastwirthschaft dem Meistbiethenden wird in Pachtung über¬ 
lassen wei-den^^^egeben Breßlau den 9 Sept. 1 7 7 7 * ^ 

Vor dle Königl. Oberamtsregierung aNhier^u Breslau wird auf lnttan^ der Maria 
Magdalena verehlichten Ecksteinin geb. Seipttn, deren böslich von ihr entwichener Ehemann 
der verabschiedete Musquetier von Saßischen Infanterieregiment Johann Eckstein,hierdurch 
citirer und vorgeladen, ü dato binnen 12 Wochen, nemllch den29Dec.2.c. den 26 Jan. und 
interminoukimo etperelmorlo den2Z Febr. des I778stenJahres sich in Person zugestellet?, 
daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihm und ihr in contumaciam wird getrennel, und derselben sich anderweitig zu oerheyrathen 
wil t> vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 20 Oct, 
,777. Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 



Norble Kömgl. Oberamtsregierung allhler zu Breßlau wirb auf Inssantz ber Mark« 
Itostna verehlichten Wagnerin gebohrneLehmbruchin, derselben böslich von ihr entwichene 
Ehemann George Wagner chm«liger Caffee- und Gewürtzkrämerzu Breslau, hierdurch cm« 
ret und vorgeladen,»claw binnen 12 Wochen nehmlich den 25 Nov. den z i Dec. difses jetzt-
lauftllden, und in ̂ erminv ukimo er peremroriO den Z0 Jan. des künftigen I778ten Jahres 
sich in Person ju gcstellen, daselbst von seiner Entwelchung Rehe und Antwort zu geben, dar¬ 
über mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in öeßen Entstehung aberzu gewartigen, daß das 
Band der Ehe zwischen ihr und ihm m contumaciam wirb gerrennet, und derselben sich ander^ 
weitig zu verheyrathenvergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Bres^ 
lau den 2O October 1777. 
^ König!. Preuß. Bcesl. Oberamtsreylerung. 

Vor Eine Hochlöbl. Oberayttsreg^^allbser zu 
Anna Elisabeth verehlichten Gärtnerin gebohüie Kuhnin aus Weisbach Lardeshuthischm 
Creyßes der verabschiedete Mousgueticr, Franz Gärtner als derselben bös^ch von ihr ent 
tvichen^rEhemann hierdurch ciriret und vorgeladen, vom io November c.a. angerechnete 
binnen 12 Wochen nehmlich, den 8 December a.c.den^ Januar und in I^ermino ulcimo s 
peremwlio den 2 Februar des nächst künftigen t778ten Jahres sich in Person zu gesiellen. das 
felbst von stiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber put der Klägerin rechtlich 
zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, baß das Band der Ehe zwischen ihr und 
Hm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu vel Heuratheu vergön¬ 
net werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 20 October 1777. 

— ^ „ ^ K ^ s ^ P n ^ Breßl^ Oberamtsregierung^ ^ 
Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt dM auf den 29 December c. uns 

folgende 3age ftüh um ivUhr verschiedene Specereywaaren, Handlungs-Vasa, Mobilien 
und Effekten, in dem am Markte neben dem Eingänge des Eisenkrams gelegenen zum gold-
nen K<ebs genanntem Gumprechtschen Hause puhlica an^ioniz le^o verkauft werden sollen^ 
^ 3 ^ 1 5 ^ ^ Kauflustige zu achten. Breslau den 4N0V. 1777. 

Samuel Bräuerschen Kinder und 
Enkel ihre seil ^Jahren adwesend^Geschwister u. relp« Vetler nnd MuhmeIohann Christian 
Bräuer und Johanna Eleonora Bräuerin und deren etwanigen Erben, hierdurch dergcstallt 
peremtor^, daß dieselben binm'n einer ^monathlichen pk!xc!ut îschen Frist, besonders aber 
den 11 September 2. f. persönlich oder durch einen hinlänglich inttruirten und leZiriiMnen 
Bevollmächtigten vor hiesigen Gerichten unnachbleiblich zu erscheinen, oder in Entstehung 
deßen gewartigen sollen, daß nachAbiaufdiesesi'eI-minl dieselbe vermöge Königl. Edicts vom 
27October 17634 mchtnurpro mormiz werden äecl^nret^ und ihnen ein ewigesSnlleschweis 
gen auferleget, sondern auch derselben hierorts befindliches Vermögen denen sich hiezu ange¬ 
meldeten undje^itimirten nächsten Verwandten werde Häjuäiciret werden. Breslau dey 
z6 September 1777. ^ ^ ' 

Bey dem M der Shlauer Vorstadt gele¬ 
gen, mit I'ermino Qeor^li des I778ten Jahres anderweit auf drey Jahre zu vermischen. 
Termini I^lclt2ti»ni3 sind dazu aufdeu 17 November 15 December, c.a. und 30 Jan. 1778. 
anberaumt. Pachtlustiae können sick in bemeldleni'ermlnen besonders in dem lezteren auf 
den Dohm in dem Pischofi.Ober-RentalNtmelden und siewärtiqen, daß dem Meistbietendey 
diese Kretschamsuahrrntz nach erfolgter höchsten ^ M o w y o n werde zugeschlagn werden^ 
Dohm Breslau den zo Ottober 1777. 



Die Breßl. Stadtgerichte citlren und laden alle und jede, welche an das von dem Cofft-
tier Johann Elias Gruber käuflich an sich gebrachte ehehin der Maria Elisabeth Rollin ge-
bohrne Bretermannin zustandig gewesene auf dem Schweidnch^^^ 
gene Haus und Garten und desfalls zu entrichtende rückstandige Kaufgelder per 1700 Rthlr. 
schwer Courant und davon erwachsenen Anfen ex czuocungue MN8 ca^ite einen rechtlichen 
Anspruch zu haben vermemen, daß sie binnen z Monathen vom 11 November c, anzurechnen/ 
längstens aber den io Februar 2. l. lul^pcrna pr^clull erperpemiMemu, ihreetwanlge Fordem 
tungen anmelden ̂ j u t t i t i c i r e ^ o ^ e ^ Breslau den 26 September 1777. 

^^Uresfaü>en 6Nov. 1777. Da aufMe?höchsten Befehl dew9 December »- c- Nach¬ 
mittags um 2 Uhr aufdem Hofe zu Kletngrüneiche92 Stämme Bauholz, und 6« Stück Wp-
pelbohkn, desgleichen eine castanienbraune Stutte, und ein heuriges braunes Hengstfohlen, 
Pub1ic2 2uai0ni5leLe verkaufet werden sollen, so werden Kauflustige hierzu vorgeladen, und 
hat der Meistbiethmde gegen baare Bezahlung in schweren Cour. gerichtliche Zuschlagung z» 
gewärtigen.^ ,̂  , . ^., - ^ , , - ,^, ,.-

Da unter dem 12 Sept. c. a. von dem Brigadier 
Oansewich zwey unerkannt gebliebene Mannspersonen in cOnrravemion einer Quantität 
Steinsaltz und lyPfunV Eoffeebohnen nahe dem Dorft 
ketroffen worden, sich aber mit der FluchtgerM^ dem Gesetze gemäß zu 
Zlittirung vor das hiesige Königs Nccisê  und Zollamt binnen 6Wochen Frist, peremtorie aber 
aufden 15 December e,a. omret, ihre vermeinte Ausflüchte und Ansprüche aä prowcollum zu 
geben. I m AusbleibungsfaN aber zu gewartigen, daß der gerügte Coffee und Salz als wah¬ 
res Cotttraband^Guth bettachtet, und 9er moäum Äuittoni» zur Ksmgl. StraftCaße der 
Werth davon fließen werde. Ksnigl. Preuß. Accift- undZollamt^ 

Reichthal den ZO Octl)ber 1777. Da unterm 16 August c.a.pon den Brigadier-Oifl^ 
eiatiten Kresch und Rentzmann bey Verfoigung eines Complots Contrsveiueinen auf dev 
Strasse des Pohln. Gl an tz-KretsOam Wessalle, ein Packtchen Coffee Bohnen von io Pfunb 
aufgefunden worden. Ais wird hierdurch der Elgcmhumer oder diejenigen die an diesen 
Coffee Anspruch zu vermeinen haben, binney 6 Wl>chen Frist, pertzmrorie aberlauf 15 Dec. 
e.a.vvrdasallhiefigeKcnigl Preuß. Acĉ se- und Zollamt vorgeladen, um ihre Ausflüchte 
aä protocollnm zu geben. I m NlchterscheinungsfaU aber zu gewartigen, daß der gerügte 
Coffeeals Contraband Guch belachtet, undpei- mo6um AuKioms den Gesetzen gemäß des 
geWe Werth zur KöniUl. Slraf-Caße fließen werde. 

König!« P: enß. Accist- und 3ollamt^ 
Das Freyherr!, vou Coceejiscke ^utl-itjIrzar-ylmt zu Borschötz in deck Gldgauischett 

Furstenthume ul̂ d deßen Creiß^ machr bekanm, baß der 6 December a. c. anderweitig ßw 
lermino ljoirariusliz zum Verkauf oder der Verpachtung der Anton Spillerilchen aus 

6(->? Rchlr. 1 sgr. 6§ d'. gewürdigten Waßer Mühle von drey Gattgen mit dem Gebothe von 
^ ^ l h l r Couram anberaumet worden. Beschütz den 3̂8 November 1777. 

Vor das Herzog!, Mrtemberq Oessische Consistorium allhier wird auf Instantz^dts 
Carl Friedrich Echoitz Bürgers und Tuchmachers zu Bernstadt, desselben seit Johann c. zl. 
bößlick von ihm entwichenes Ehewetb, Iobanna Dorothea Scholtzin, gkbohrne Rodigerin, 
hie» dln D citil-et «.md vorgeladen, vom ̂ oSept. c. a. binnen 12Wochen, nehmlich den 28Oct. 
den2^Noo unt>intermm0ulrun0er peremruria den 2Z December dieses i777ten Iabres 
sich m Person zu .^stellen, daselbst von ikre» E'^wiicdu^g Rede und Antwort zu geben, dar-
iirbe mit dem Klag« rechtlich zu verfahren, in heßen ElNstehung aber zu gewärtigen, daß das 



Band der Ehe zwischen dem Klager und ihr m contumaciam wirb qetrennet, und ersterem sich 
anderweitig zuverheyrachen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. 
Dels de ny Sept^I777.^ 

Es ist eine halbgedeckte fast gantz neue Post̂ Chaise nn besten Oral de zu verkauffm^ 
welche auf2 und auck 4 Personen eingerichtet, und bey demTischlet meister Herrn Engler ohn-
weit der Hirschbrücte m No. 848- weitere Nachrickt zu habem 

Vrleg den 11 Nov. i7777"Da'lwt dem Anfang des folgenden Jahres unter Aller¬ 
höchster Landesherr!. Genehmigung, auf loo Personen eine Sterbe- und Trauer-Gesell¬ 
schaft nach den bekannten mit vielen Beyfall aufgenommenen Vreslauer Plan vor Brieg und 
die Nachbarschaft gegenwartig errichtetwird. so wer den diejenigen, so ihre Erben nnd Nach¬ 
kommen des Peptraqs genußdar machen wollen, hierdurch eingeladen, sich bey einem derer 
Vorsieher, dem Kaufmann Braunert,Stade>PIi7lic<), O Glawnig, 8enar. Koch, und v ia-
cono Strodt, bis zum 2O December c.g. als an welchem Tage der Schluß der Gesellschaft ge-
schiebt, zu melden und ihren Beytrag abzuführen. 

SchloßTurawaden2i November 1777 " D a s hiesige Hochgrafiich von Gaschinische 
Gerichtamt ciriretalle creäiwrez des unter hiesige ^unzäi^idn gehörigen Lenkaer Kreisch-
itters Valentin Muskala 26 liquiäanclum er juKiäcanäum pr^tensa aufden IZ December, den 
Z Januar, undperemroi'ie aufden 24 Januar 1778. ludpaenn pr^cluN erperpetuisienni. 

SchwßTurawa den2oNovcmber 1777^ Zum offentlich^Verkaufe d e s ^ t ^ 
hieslae Herrschaft qehöriqmValentin Muskalaschen Robotfteyen Kretscham zu Lenka und 
der dazu gehörigen z Stücke Accker zusallimcn von 102! Ruthe in der Länge und 50^ Ruthe 
in der Breite, einer Wiese und zwey kleinen Ganchens welche immobile zusammen auf 
48Rthlr. !9Ggr. da befindlichen Inventarien-
Smclea, deren Weich i8^U)lr. 6 d'. betragt, werden alle Kauflustige aufden 12 December, 
den 2 Januar ulld pere^rorie aufden 2Z Januar 1778. ^ä locum Lenka vorgeladen, um ihre^ 
Gebote und Zahlungs Bedingniße anzugeben, und darauf die gerichtliche ^Huckcanon zu 
gewärtigen. 

Esist^InIahr^T^. die hiesige Baudlerin Juliana Hännigin geb. Kermis ohne^ehe-
ttche Erben 2b imettaro versieben, welche einen leiblichen Bruder,Ignatz Kermis, seiner Pro-
feßion ein Schuster, der sich bereits vor 6o Jahren von hier wegbegeben, in Mährisch Triebau 
sich einige Zeit aufgehalten, und von da sich nach Ungarn mit seinen 4 Kindern, namentlich 
Iohan',AnnaMaria, Gertrudę und Frantz, begeben gehabt, unddemausbem^ldterIus 
liana Hannigschen l^reäke 115 Fl. zugefallen. Wann nun der dem adlemj Ignatz Kermis 
ennKKuirre Kurator Theodatus Kcrmis, hiesiger bürgerlicher Schumacher, bey uns gezie¬ 
mend angetragen, den abwesenden Ignatz Kermis und 
ner Erbegelder eaiKalirer zu aäciliren, iltt Ntchterscheinllngsfalle aber denselben und seine 
Kinder pro mormiz zu äeclariren, und alödenn denen hiesigen Anverwandten bemeldte Erbe¬ 
gelder zuzuschlagen: als ist diesem Antrage von uns deferiret worden, und es wird demnach 
hiermit der abwesende Ignatz Ke. mis und stine benannte 4 Kinder öffentlich vorgeladen, bin¬ 
nen dato un dy Monathe, besonders interminonlumo erperenitono den 2l̂  April 1778 hier 
im Orte ;n erscheinen, und die Juliana Hamligsche Erbegelder 26 11 ̂  Fl in Empfang zu neh¬ 
men im Auss nbleibendenfalle aber zu gewartigen, daß er nebst seinen 4 Kindern in Verfolg 
des Kö^ql. Edicts vom 27Oct. 176? pro morruo äeclanrer. und denen hiesigen Anverwand^ 
len bemcldteErbegelder werdenachuäiciretwelden. Münsterberg den28Julii 1777. 

Nachtrag 



Nachtrag acl No. 142. Mondtags den 1 December. 1777. 
Bey der Neiß-Grottgcmer Furstenthums-^asse werden den 2ü. 27.29. und zosten ans 

Pfandbriefe hiesigen, den z 1 December aber fremder ^Ken^cum Vormittag von 8 bis 12. 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr die Interessen pro'lermino Weihnachten bezahlt. Neiß, den 
50N0V. 1777. Neiß-Grottgauer Landschafts-Directorium. 

^ v. Nerltch. ^ 
Nachde^k Ziehmig der ersten Classe der König!. Königsbergs Lotterie, so auf den 

2ten Januar nächst künftigen Jahres festgesetzt, sich nähert, und der Schluß zur Einziehung 
der Devistn aufdkn 8ten dieses festgesetzet ist, so wie die Austheilung der Billets aufden i9tett 
dieses gescklc ßen wird, so wird solches denenjenigen, so sich dabey zu intereßiren gedenken̂  
schuldigst betont gemacht. Breslau den 3 Decembn 1777. 

K. Pr. G. Lotterie-Inspettion^Kortt. 
Fur ^n7en"Köntgsderger Lotterie, die sich durch ihre solide Einrichtung, und völlignach 

hem Pian der Hannoverschen Lotterie entworfen ist, vorzäglich empfiehlt, sind bey mir Looße 
zur isten Gacha iRthl.3Gr<inCour. halbe und viertel a Proportion zu bekommen; des¬ 
gleichen werden zur Zahlenlotterie jederzeit bis zur gewöhnlichen Schlußzeit alle beliebige 
Satze angenommen. Das Glück hat bereits verschiedenemal die höchsten Gewinnsie in meine 
Coliecte fallen lassen, daher erwarte geneigten Zuspruch. Auswärtige belieben Briefe und 
Gelder franco einzusenden, und ein jeder kan sich der genauesten Accuratesse und prompte-
sien Bedienung versichert halten. Breslau den i Dec. 1777. 
. ^ ^^.^^^.Ioh. 

Bey Magami Rudcn in der Fechtfchule, sind noch einige Loost zur 2zsten Hannsvert-
schen Lotterie das Stuck a i Rthlr. in Gold zu verlaßen. Auch ist das Loos No. loz i z. aus 
meinerCollecte verlohren gegangen; sollte daßelbe mit einem Gewinnst herauskommen so 
wird derselbe an niemanden andern als dem rechtmäßigen Eigenthümer, so in dem Buchs 
nahmentlich eingetragen, bezahle werden. Breslau den 25 Nov. 1777. 

Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem altern wird die 4te Fortsetzung 
des Catalogi von Römisch Catholischen neuen Büchern gratis ausgegeben. ' 

Von einer den i2ten Ienner 1778. sich anfangenden 
Gutschens Buchhandlung am Ringe im Frobösischen Hause der Catalogus gratis aus» 
gegeben. ^ 

<^cm6oir sc Wckei aus Berlin sind allhier angekommen mit einem schönen Assorti¬ 
ment franzosischen Damespuy nach der neuesten Mode, bestehend in Kopfzeug, Palatinen, 
Mantillen,Mattchetten, neulnodischen Bändern, Fiohr, FlohrtÜchern, Blumen, Dames-
Müffen, Desabilliers, Besetzungen auf Kleider, Fecher, Glas- und Wachsperlen, feine 
Schnallen, Ohrgehenge von Perle de Coque, nebst andern unbenannten Artikeln. Ferner 
ein Assortiment von wohlriechenoer Pomade und wohlriechende Wasser, um einen billigen 
Preiß. Dann ein Assortiment schöne breite Gros d'tour Bänder, 2 Ellen für 7 sgr. und dito 
Atlas Bänder 2 Ellen für 8 sgr. Logieren bey Hrn. Eberding im Rautenkranz auf der Oh-
lamschen Gasse unten vorne heraus. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß aufd^r Odergasse in dem Wagnerschen Hause 
bie Kretscham-Nahrung zu Vermiethey, und aufWeynachten 2. c. zu beziehen sey. Wem 
»aselbst z« miethen beliebet, kan sich bey dem Wagnerschen Curatore Adv. Rothe melden. 



Das Adellche Guth Ober- und Nieder-Korckwitz, i Meile von Neiß, H Meilen von 
Grottkau, und 2 Meilen von Münsterberg gelegen, so durchgängig guten Weihen- und Korn-
Boden hal, und von der kandschafts-Comlntßion auf23246 Rthlr. cletaxiret worden, ist aus 
freyer Hand zu verkaufen, und das nähere bey dem Herrn Regierungs-Advocaten Görlich 

2^ß den ZO October 1777. 
Steinau den 15 Nov. 1777. Vor?iesige Stadtgerichte werden ^eälcores des hier 

inlolvenäo verstorbenen Tuchfabliquen-In^eÄor^Ca^ 
Morgens um ic> Uhr 26 liĉ mäancium et^uKilicanäum ̂ sHtenlalub pcena prXclull aäciuret. 

^Steinau den 26 Nov. i/y/.^^Vie^reZitolez^es fMsgewordenen h ich^Tuch^ 
machers Samuel Schliebs werden zu I^i^läir-und^Mßclrung ihrerpr^ten^^^ auf dm 
27Febr. 2-s. vor hiesigesStadtgerichte des Morgens um lollhr luli pwnH prXcluii aäcmrct. 

Sionsdorfbey Hirschderg, dens? Aug. 1777. Das Reichsgräfi'.'vTEch^t^Ist^e 
Gerlchtsamt amn zu Errichtung eines neuen Hypothequenbuches alle diejenigen, Welche an 
die Grundstücke derer hiesigen Unterthanen !?eäl Ansprüche haben, aufdenizOct. lvNov. 
velemwlieaber attfdeny Dec. a. c. aäli^uicjanäulnetjustjäcünclum, sub comminatione des 
Verlusts ihres juriZrealjz durch?r^clull0N5-Urthel. ^ _ ^ ^ 

^Von^der Landeoftu-sil. Regierung der^tandeshauptmannschast dererFlnst^IU^smer 
3roppauundIagerndorfdisseits der Oppa, werden aä inK^tiHm derer v.Görtzischen Ges 
schwister aus Troppau alle diejenigen, welche an den von dem Herrn Johann Franz v. Reise-
Witz auf Schammerwitz sub dato den 9 Nov. 3773. der verstorbenen unter der Loslauer Re-
gierungs^Iurisdiction wohnhaftgewestnen Frau v. Görtz über 6000Flor, ausgestellten und 
dermalen nichtausftndig zu machenden ilevel-8 exquocunyuejur^cIpite rechtsgültige For-
terungenzu habm vermeynen, hierdurch eckNaliter cmz-et. 262W binnen 3 Monathen, pe-
^ernwl-ie aber Ii)1>rinm() den ioD^c. c.a. früh um 9 Uhr vor der Landessürstl. Regierung 
Hieselbst entweder in Psrson und^^Men^ eines hiesigen Rechtsfreundes oder per Mancia^ 
lium l^ecialitelle^kiMäMMedinttruKum ;u erscheinen, den disfälligen j?ever8 nicht nur in 
Ql^in. l l j zu prociuclt-en, sondern auch dik hiesaus zu formirende Ansprüche gehörig Zu HUKIö-
eiren, widrigenfals aber zu gewärtigen, baß dieselben nach Ablauf des^ermimjpS5emrorii 
mit ihren vermeintlichen Ansprüchen p^cluckrer, und ihnen diestrhalb ein ewigesStillschwel 
gen auferlegt, der lieverz aber für erloschen und null und nichtig erkläret werden solle» Wors 
«ach sich Iedermanniqlich zu achten. Leobschütz den 3 Sept. 1777. 

Fürstlich v. Lichten steinsche Landest Amts-Regierung. 
Ulbersdors bey Goidberg den 11 August 1777. Auf allerhöchstes Rescript Einer 

Königl. Glogauischen Hochpreißlichen Krieges^ und Voinamen-Cammer, wird von hiesigen 
Freyberrlich von Czettritz und Neubmlßischen Gerichtsamte der von hier gebürtige vor drey 
Jahren nach Pohlen entwichene Müllscher Christian Gottfried Plagwitz ckiret, binnen yMo? 
nath vom 1 Sept. 1777. gerechnet, undzwarpel-e:nwrieaufpen2Iunii 1778. allhier zu er-
ftheinen, von seinem Austreten Red- und Antwort zu geben, und sich hier Landes zu etakliren; 
im Fall seines Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß ?ilcu8 zum Vortrag in contumaciam 
»äminirc. und Er nach Maaßgabe des Königl. allerhöchsten T6ict8 vom IO October 1752. 
nicht nur seines zurückgelaßmen Vermögens, sondern auch aller künftigen Erb-Anfalle für 
verlustig erklaret, und alles der Arbeilsbaltß-Caße zugesprochen werden wird. 
Diese A l M t M . werden wöcheniuch d.eymai, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


